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SftapoKjeUf^e VernlUi*
0*»0en Set ©Mât gtttg§
rourben am 12. Januar fût
folgenbe Saßprojette, teil®

meife unter Veblngungen, er»
teilt : Stub. äRaag für einen

Umbau ©chmeiprgaffe 6, 3örich 1; ©tabt Qßtid^ für
einen Umbau glößergaffe 15/ 3örid^ 1; (S^rift. Keifer
für ein ®oppelmehrfamiiienhau§ mit ©tnfrtebung @fd)=

rotefenftraße 18, Rurich 3; 31. Kttnj Knabenhan§ für eine

SnftaHaiionSmertpatt ©d^rennengaffe Str. 21, 3üric§ 3;
©oangelifct) luthetifche ©emeinbe für eine Stirpe an ber
©onnegg=/©umairaftraße unb einen Umbau beë ÇaufeS
©umatraftr. 38, 3ö^i^ 6; f>. SRitti für einen Vetanba»
anbau gwhbusgftraße 128, ßÜEtc^ 6; 3R. fßeter§*@fchger
für ein etnfacfjei unb jmei ffioppelmehrfamiftenhäufer
2lrbenjftraße 14, 16 unb 18, 3ûri# 8; ipaul ©ieff,
Vauführer, für brei 3tutoremifen im Sinbau Jammer«
ftrcfj; 17/19, 3ürich 8.

gär Sie ©cfteUnag littet ®«ßKtt®jist«ljßße Its gBrfdj
(auf bem Kreuplaij) feemiüigte ber (Stoffe ©tabtrat einen
Krebit son 70,700 gt. 9Rit ber neuen SMage ift bie

©tfieliung einei Vrunnenê oetbunben, mit beffen 2Iu§=

führung Silbfjauet ©alter SRettier betraut ift.
©ctfitsetï äSSbesSmU (8üri^). ®er ©jmeinberat

erlebigte einen Sériât ber @a§< unb ©affettommiffion

über bie Srneuerung be§ ©a§merte§ an j?^iger
©telle, fomte über bie Verlegung belfelben außerhalb
beë Sorfgebieteë. ©a einerfeitê eine Vergrößerung be§
©admettes am je^igen ©tanbort mit oerRiebenen
©dhmierigfeiten oetbunben mare unb anberfeits ein iReu»
bau an anberer ©teile meit größere Vorteile bieten roirb,
bat ber ©emetn'oerat befdjloffen, ber näc^ften ©emeinbe»
oetfammlung bie grunbfäijttfhe Verlegung be§ @a§roetfe§
außerhalb be§ ®orfrapon§ p beantragen.

©$«lijß#§6ßßte« ttst Stauton Ssjertt, ®ie Volijei»
gemetnbeoerfammlung non Çohenrain befdEjloß auf
Éntrag ber Vautcmmiffion ben Vau j m ei er ©c^ul»
häufet für fmhenrain unb Kleinmangen nach ben Vau--
Plänen opn ÜRöri & Kreb§, 3lr^itelten, Sujern,
unb Vaumetfter 3- 2Xnberf;ttb, SigsSroil.

Vanities assS âes 3Rat<!) (©chmpj). (Korr.) Ott
jüngfier 3eit tonnte in ben Drtfdfiaften ©iebnen mtb
© a n g e n eine rege Vautätigteit bemerft merben. gabrit»
oergrößerungett in ©iebnen, ©angen unb ïtuolen, Kirchen»
renooation in ©iebnen, mehrere fReubauten oon fßäoat»
ft|en sc. in ©angen brachten bem bteftgen Vaugemerbe
frönen Verbienft. Qnfolge ©inführung ber ©üßgrün»
fütterung merben ben Sommer über gahlreit|e gutter--
gruben pr luSführung gelangen.

VaitUdjei ß»g öafel. 3luf bem großen Sanbtomplej
jmiföien ber Kleinhüningerftroße unb bem SRI)eine am
©teßlimeg mirb gurgelt ber lufbau eine! großen gabrit*
gebäuOes ber ©eibenbrandhe oorgenommen. Stuf einem
gabritgebäube an ber gcDirtgetftrafje mürbe eben ber
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Sm-Ms«.
Baupolizeiliche BZwilli-

gRNge« See Gwöt Zürich
wurden am 12. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Rud. Maag für einen

Umbau Schweizergasfe 6, Zürich 1; Stadt Zürich für
einen Umbau Flößergasse 15, Zürich 1; Christ. Keiser
für ein Doppelmehrfamilienhaus mit Einfriedung Esch-
wiesenstraße 18, Zürich 3; A. Kunz Knabenhans für eine

Installations Werkstatt Tchrennengasse Nr. 21, Zürich 8;
Evangelisch lutherische Gemeinde für eine Kirche an der
Sonnegg /Sumatrastraße und einen Umbau des Hauses
Sumatrastr. 38, Zürich 6; H. Rikli für einen Veranda-
anbau Frohburgstraße 128, Zürich 6; M. Peters-Eschger
für ein einfaches und zwei Doppelmehrfamilienhäuser
Arbenzftroße 14, 16 und 18, Zürich 8; Paul Wiest,
Bauführer, für drei Autoremisen im Anbau Hammer-
streß: 17/19, Zürich 8.

Für Rie ErstellvNg einer TsaWWartehslle w Zürich
(aus dem Kreuzplatz) bewilligte der Große Stadtrat einen
Kredit von 70.700 Fr. Mit der neuen Anlage ist die

Erstellung eines Brunnens verbunden, mit dessen Aus-
führung Bildhauer Walter Mettler betraut ist.

GKSGtîk WaSêNswiè (Zürich). Der Gemàderat
erledigte einen Bericht der Gas- und Wasferkommission

über die Erneuerung des Gaswerkes an jetziger
Stelle, sowie über die Verlegung desselben außerhalb
des Dorfgebietes. Da einerseits eine Vergrößerung des
Gaswerkes am jetzigen Standort mit verschiedenen
Schwierigkeiten verbunden wäre und anderseits ein Neu-
bau an anderer Stelle weit größere Vorteile bieten wird,
hat der Gemeinderat beschlossen, der nächsten Gemeinde-
Versammlung die grundsätzliche Verlegung des Gaswerkes
außerhalb des Dorfrayons zu beantragen.

SchnZtziMsSiMtm im Kanto« Lszers. Die Polizei-
gemetndeversammlung von Hohenrain beschloß auf
Antrag der Baukommission den Bau zweier Schul-
Häuser für Hohenrain und Kletmvangen nach den Bau-
Plänen von Möri à Krebs, Architekten, Luzern,
und Baumeister I. Anderhub, Ligswil.

BaMchss a»s der March (Schwyz). (Korr.) In
jüngster Zeit konnte in den Ortschaften Siebn en und
Wangen eine rege Bautätigkeit bemerkt werden. Fabrik-
Vergrößerungen in Siebnen, Wangen und Nuolen, Kirchen-
renovation in Siebnen, mehrere Neubauten von Privat-
sitzen zc. in Wangen brachten dem hiesigen Baugewerbe
schönen Verdienst. Infolge Einführung der Süßgrün-
sütterung werden den Sommer über zahlreiche Futter-
gruben zur Ausführung gelangen.

Bauliches ans Basel. Auf dem großen Landkomplex
zwischen der Kleinhüningerstroße und dem Rheine am
Gteßliweg wird zurzeit der Aufbau eines großen Fabrik-
gebäudes der Seidenbranche vorgenommen. Auf einem
Fabrikgebäude an der Zwingerstraße wurde eben der



518 gHitfte. fdjhKt.v $attbtt>I. („SReifterblatt") Ar. 42

©aSpugl aufgelistet. ©in grögereS ©efSäftSgebäube
lägt an bet 3rolngerftrage bie gtrma ©oller 21. ©. er«

ftellen; für btefeS werben gegenwärtig bie gunbament«
auSgrabungen oorgenommen.

#tjöraBte««@rweUer8«ß in ®eri§ats. ©er 5Regle=

rungêrat genehmigte Stau unb KogenooranfSlag für
eine Çpbranten ©rwelterung nom SrfiglbaS naS
©onnental.

SûaUdjeS a«§ RtofterS (©raubünben). ©te im Qagre
1914 im SRofSau erftetlte „ißenfion Sarbenn" ging burS
Kauf um 50,000 gr. an Çetrn ©r. meb. ©täheli oon
3üric!j über, ber überbteS jwet an bie ißenfion gren«
jenbe ©runbgüde, jirfa 4000 m^, um 30,000 granlen
läugiS erworben hat. SBenn wir re^t berichtet ftnb,
witt ber Käufer in bem eben erworbenen fjjaufe eine
KliniE, eine fReroenheilangalt einriSten. ©tnige
Saupanbwerler, bie bie ißenfion fetnerjeit, weil
leine Käufer auftraten, auS ber Sergeigerung über-
nahmen, um für ihre ©ulhaben irgenbwte entfSäbigt p
werben, ftnb buret) btefen Kauf für ihre Sortierungen
gejlSert.

SBaffetoerforgangfhattte« i» îlîofterl (©raubünben).
©te 2anbSgemetnbe befSlog bie SBafferoerforgung
für bte SRaSbarfSaften Stüde unb ©erfranga öurd)
bie ©emetnbe an bte £>anb p nehmen, ©ie Koften be=

tragen 60,0C0 gr.
.Krtm!enha«sßa«pröfe!t itt Sïrofa (©raubünben).

©er atrofer ©ewerbeoerein begütigte ®r. ©aoaj all
Sräfibenten. ©te befMte Kommiffion für bie brhtgliSe
grage be§ SaueS etneS KranfenlpufeS erftattete burS
bte fetten 3ai unb ®r. 3üttig etnen ausführten Se=
tidf)t auf ©runb etneS ^ßtojefteS, baS etne Saufumme
oon 270,000 gr. oorpeht ©er Serein wirb nun bie
Obee naS Kräften förbern.

©auUSeö ß«§ 3?tc Derlens (2largau). ©te htefîge
gilhle ber Sinbfabenfabril ©c^aff^aufett wirb
ganj bebeittenb oergrögert. SiSfjer würbe in ber Piieber
ienjer gittale nur bie ©pinnerei betrieben; nunmehr foü
aber aud) eine SBeberei erpeüt werben. 3ubem pub noS
einige SBolphäufer im Sau.

UerbaNdswKCH.
©er ©edä«blfSe ©Swinttwetgf*"®**®«»®

îîa»to»S Sern hielt am 14. Qanuar in 2pg feine
©eneratoerfammlung ab. tßräfibent ®hr. ©Set 1er,
©Sreinermeiger in 2pg, gab Serial über bte bisherige
©äligtett beS SeretnS unb bes SorfianbeS. ©er lurj
naS ber ©rünbung eingetretene Kriegsausbruch, forote
anbere wibrige llmftänbe oetlpnber ten ein gebeihliS^
SBetterarbeiten. fRun foü eS aber oorwarts gehen.

2118 ißräfibent würbe etnfiimmig wiebergewählt
£>ert ©Serler in 2pg, als Sijepräfibent, pgletS
©efretär £err ©Sreier, 3larberg, als Kaffier fperr
©Sneiber in ©tegbaS- ®er ©arif für Sau«
fSreinerarbeiten, welSer oor etwa QahreSfrift auS=

gearbeitet, aber ber unpSern Serhältniffe wegen niSt
ausgegeben würbe, foü nun fofort reoibiert unb gebrudt
werben. 2luS bte2ehrlingSfrage würbe befproSen.
©tne Anregung betreffenb gemeinfSaftliSen ©in«
lauf oon ^Rohmaterialien würbe bem SorPanb p
näherer Prüfung überwiefen, ebenfo einige weitere 2ln=

regungen.
Kantonaler ©emerßetag in Dite». 2lm 14, Januar

würbe im fwtel „©Sweijerhof" in DIten ber zweite
lantonale ©ewerbetag abgehalten. ®em ©ammeiruf beS

SorpanbeS beS fpanbwerter« unb ©swerbeoetbanbeS pnb
200 SRann gefolgt, ©te Serfammlung würbe oom Kan«
tonaIprâfibentég,"'£erm SRaletmeiget Uli g g Ii, geleitet.

2luf bem ©ageSprogramm Panben: 1. SefpreSung
ber gewetbliSen 2age unb gewerbepolttifSer gragett.
2. Stellungnahme ju ben ©tneuerungSwahlen im gtüfp
fahr, Sertretung beS ©ewerbeS in ben Sehßrben,

|iîtrfRiggli hielt über biefe beiben ©raftanben ein

oorjttgliSeS etnleitenbeS iReferat, wobei er PS pnäSP
über bie oom Serbanb in ben legten fünf jagten ge>

leiftete gewerbepolitifS« Arbeit oerbrettete. 3Jlit
ben oon ihm in 3lu8pSt genommenen weitern 9Rag=
nahmen pr Serbefferung ber 2age beS ©ewerbePanbeS
erllärte PS bie Serfammlung in ber ©iSluffion naS
jeber SiStung etnoerPanben. SlnfSliegenb würbe über
bie grage abgegimmt, ob bte Serfammlung mit bem
Kantonaloorpanb unb bem ©ewerbeoerbanb etnoerPanben
fei, bag ber 3lnfSlug an alle SerufSoerbänbe ge*

fuSt werbe, ©te grage würbe etngimmig bejaht. ®te
auS führ Ii S« SeriSteïpattung über ©raftanbum 1 fei
einer bemnäSP ftattpnöenben Serfammlung beS gäbtifSen
©ewerbeoereinS oorbehalten.

3u ©raltanbum 2 äugerte PS $ert IRiggli lurj fob
genbermagen: ©er ©ewerbeftanb batf heute nic^t nur
im Innern auf bte SBahrung fetner Sntereffen hinarbeiten,
fonbern mug auS naS äugen feine gereSien gorbe«
rungen aufgellen unb oerfeSten. ©aju ig eine Set^
tretung beS ©ewerbeganbeS in ben S eh ör ben ent«

fpreSenb fetner numerifSen ©tärle notmenbig. 3Rit ber
SerfeStung ber Untere ff en ftnb nur 2eute p belrauen,
bie bem ©ewerbeganb angehören unb §e»3 unb ©efühl
für benfelben bepgen. ®ie 3lltion für eine gerechte

Sertretung in ben Segörben mug fegt einfegen unb *mar
im ganjen Kanton, burS alle ©emetnben in gleiSmägiger
SOSetfe. @S barf heute unb fernerhin niSt mehr oor«
lommen, bag bte ©ewerbler ben politifSen Ißarteioer«
fammlungen fernbleiben; Pe müffen in 3ulunft eifrige
SefuSet folder Slnläffe fein unb — waS bie Çauplfocge
ift — enetgifS unb open auftreten, wenn eS gilt, ben

gereSten gorberungen beS ©ewerbeganbeS ©urSbruS
p oerfSapen! ©te politifSen Sarteten haben PS bis
fegt biefen gorberungen gegenüber lügt oerhalten unb es

ift enbliS an ber 3eit, bag PS ber ©ewerbeganb auf
bem 2Bege ber ©elbfigilfe Slc^turtg unb 3Crtfet)en bei

ben politifSen Sarteien oerfSape. ©ine Sarteipolitil
hingegen barf unb foH im ©ecuerbe ni St pattpnben,
baS würbe pr 3erfptitterung ber Kräfte führen unb bem

©tanbe pm ©Saben gereichen; aber etne gefunbe @e«

werbepolitit tn ben polttifSen Sarteten foü nun ge>

trieben werben.
3n ber ©iSluffion wirb in näherer Steigerung

biefet Ausführungen oerlangt, bag bte DrtSfeltionen ben
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Dachstuhl aufgerichtet. Ein größeres Geschäftsgebäude
läßt an der Zwingerstraße die Firma Soller A.-G. ex-
stellen; für dieses werden gegenwärtig die Fundament-
ausgrabungen vorgenommen.

Hydra»te«-ErweiterN«g w HerisaW. Der Regie-
rungsrat genehmigte Plan und Kostenooranschlag für
eine Hydranten Erweiterung vom Brühlbach nach dem
Sonnental,

BaîtlicheS a«s Klosters (Graubünden). Die im Jahre
191.4 im Rohbau erstellte „Pension Pardenn" ging durch
Kauf um 50.000 Fr. an Herrn Dr. med. Stäheli von
Zürich über, der überdies zwei an die Pension gren-
zende Grundstücke, zirka 4000 inst um 30,000 Franken
käuflich erworben hat. Wenn wir recht berichtet sind,
will der Käufer in dem eben erworbenen Hause eine
Klinik, eine Nervenheilanstalt einrichten. Einige
Bauhandwerker, die die Pension seinerzeit, weil
keine Käufer auftraten, aus der Versteigerung über-
nahmen, um für ihre Guihaben irgendwie entschädigt zu
werden, sind durch diesen Kauf für ihre Forderungen
gesichert.

Wasserversorgîmgsbautê« i« Klosters (Graubünden).
Die Landsgemeinde beschloß die Wasserversorgung
für die Nachbarschaften Brücke und Serfranga durch
die Gemeinde an die Hand zu nehmen. Die Kosten be-

tragen 60,000 Fr.
Kcankenhavsbavprojekt w Arosa (Graubünden).

Der Aroser Gewerbeverein bestätigte Dr. Davaz als
Präsidenten. Die bestellte Kommission für die dringliche
Frage des Baues eines Krankenhauses erstattete durch
die Herren Zai und Dr. Züllig einen ausführlichen Be-
richt auf Grund eines Projektes, das eine Bausumme
von 270,000 Fr. vorsieht. Der Verein wird nun die

Idee nach Kräften fördern.
Bauliches a«s Niederlenz (Aargau), Die hiesige

Filiüe der Bindfadenfabrik Schaffhausen wird
ganz bedeutend vergrößert. Bisher wurde in der Nieder-
lenzer Filiale nur die Spinnerei betrieben; nunmehr soll
aber auch eine Weberet erstellt werden. Zudem sind noch
einige Wohnhäuser im Bau.

llàiiâîMîîn.
Der Seeläadische Schrei«ermeister-Verva«d des

Ka»io»s Bern hielt am 14. Januar in Lyß seine

Generalversammlung ab. Präsident Chr. Scherler,
Schreinermeister in Lyß. gab Bericht über die bisherige
Tätigkeit des Vereins und des Vorstandes. Der kurz
nach der Gründung eingetretene Kriegsausbruch, sowie
andere widrige Umstände verhinderten ein gedeihliches
Weiterarbeiten. Nun soll es aber vorwärts gehen.

Als Präsident wurde einstimmig wiedergewählt
Herr Scherler in Lyß. als Vizepräsident, zugleich
Sekretär Herr Schreier, Aarberg, als Kassier Herr
Schneider in Dteßbach. Der Tarif für Bau-
schreinerarbeiten, welcher vor etwa Jahresfrist aus-
gearbeitet, aber der unsichern Verhältnisse wegen nicht
ausgegeben wurde, soll nun sofort revidiert und gedruckt
werden. Auch die Lehrlingsfrage wurde besprochen.
Eine Anregung betreffend gemeinschaftlichen Ein-
kauf von Rohmaterialien wurde dem Vorstand zu
näherer Prüfung überwiesen, ebenso einige weitere An-
regungen.

Kantonaler Gewervetag in Oltev. Am 14, Januar
wurde im Hotel „Schweizerhof" in Ölten der zweite
kantonale Gewerbetag abgehalten. Dem Sammelruf des
Vorstandes des Handwerker- und Gewerbeverbandes sind
200 Mann gefolgt. Die Versammlung wurde vom Kan°
tonalpräsidentetist Herrn Malermeister Niggli, geleitet.

Auf dem Tagesprogramm standen: 1. Besprechung
der gewerblichen Lage und gewerbepolitischer Fragen.
2. Stellangnahme zu den Erneuerungswahlen im Früh-
jähr, Vertretung des Gewerbes in den Behörden.

Herr Niggli hielt über diese beiden Traktanden ein

vorzügliches einleitendes Referat, wobei er sich zunächst
über die vom Verband in den letzten fünf Jahren ge-
leistete gewerbepolitische Arbeit verbreitete. Mit
den von ihm in Aussicht genommenen weitern Maß-
nahmen zur Verbesserung der Lage des Gewerbestandes
erklärte sich die Versammlung in der Diskussion nach
jeder Richtung einverstanden. Anschließend wurde über
die Frage abgestimmt, ob die Versammlung mit dem
Kantonalvorstand und dem Gewerbeverband einverstanden
sei, daß der Anschloß an alle Berufsverbände ge-
sucht werde. Die Frage wurde einstimmig bejaht. Die
ausführliche Berichterstattung über Traktandum 1 sei

einer demnächst stattfindenden Versammlung des städtischen
Gewerbevereins vorbehalten.

Zu Traktandum 2 äußerte sich Herr Niggli kurz sol-
gendermaßen: Der Gewerbestand darf heute nicht nur
im Innern auf die Wahrung seiner Interessen hinarbeiten,
sondern muß auch nach außen seine gerechten Förde-
rungen aufstellen und verfechten. Dazu ist eine Ver-
tretung des Gewerbestandes in den Behörden ent-
sprechend seiner numerischen Stärke notwendig. Mit der
Verfechtung der Interessen sind nur Leute zu betrauen,
die dem Gewerbestand angehören und Herz und Gefühl
für denselben besitzen. Die Aktion für eine gerechte

Vertretung in den Behörden muß jetzt einsetzen und zwar
im ganzen Kanton, durch alle Gemeinden in gleichmäßiger
Weise. Es darf heute und fernerhin nicht mehr vor-
kommen, daß die Gewerbler den politischen Parteiver-
sammlungen fernbleiben; sie müssen in Zukunft eifrige
Besucher solcher Anlässe sein und — was die Hauptsache
ist — energisch und offen auftreten, wenn es gilt, den

gerechten Forderungen des Gewerbestandes Durchbruch
zu verschaffen! Die politischen Parteien haben sich bis
jetzt diesen Forderungen gegenüber kühl verhalten und es

ist endlich an der Zeit, daß sich der Gewerbestand auf
dem Wege der Selbsthilfe Achtung und Ansehen bei

den politischer. Parteien verschaffe. Eine Parteipolitik
hingegen darf und soll im Gewerbe nicht stattfinden,
das würde zur Zersplitterung der Kräfte führen und dem

Stande zum Schaden gereichen; aber eine gesunde Ge-
werbepolitik in den politischen Parteien soll nun ge-
trieben werden.

In der Diskussion wird in näherer Präzisierung
dieser Ausführungen verlangt, daß die Ortssektionen den
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